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1852.
Der „Conrier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land (Verlag des Waiſenhauſes), eröffnet mit dem 1. Januar k. J. ein neues

vierteljährliches Abonnement. Wir bitten unſere geehrten Leſer um rechtzeitige Beſtellung

C für das erſte Quartal 1853.
Die Erpedition, die Knapp'ſche Sort. Buchhandlung und Förſter'ſche Commandite am Markt, die Herren Kaufleute Brodkorb (Neumarkt)
Seiffert (Klausthor), Stahlſchmidt (Leipziger Straße) und E. Becker (Strohhof) nehmen Beſtellungen an.

Der vierteljährliche Abonnements Preis für den Courier mit Unterhaltungsblatt beträgt bei unmittelbarer Entnahme 27 Sgr.
6 Pf., bei Beziehung durch die Poſt überall nur 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. incl. des Poſtaufſchlags. Jnſerate werden, wie bisher, die
dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

u S eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee wW aJnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Wien, München). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London).
Belgien (Brüſſel). Schweiz (Bern, Von der Aar, Teſſin). Dänemark (Kopenhagen). Türkei (Konſtantinopel). Griechenland (Athen).

Amerika (NewYork). Provinzielles (Magdeburg). Locales. Vermiſchtes. Literariſches.

ä ee rre 452. Halle, Freitag den 24. Dezember

Halle, den 24. Dezember. Profeſſor Dönniges zum Beſuch in Berlin erwartet (ſ. unten).
Am 22. Abends gab Se. Majeſtät der König den Kammer- Ueber den Stand der nunmehr faſt überall erloſchenen Cholera

Mitgliedern das früher verſchobene Diner. geben wir (in der Beilage) einen Auszug aus dem letzten amtlichen
Die „N. Pr. meldet bereits mehrfache Ordensverleihungen, Berichte.

die während der Anweſenheit der Majeſtäten von Oeſterreich und Han Auch theilen wir in der Beilage eine Statiſtik der Preußiſchen
nover in Berlin erfolgten. Gymnaſien, Realſchulen, Gewerbeſchulen und Seminare mit.

Oberbergrath Sello hat im Trierſchen Wahlbezirk das Man- Fabrikſchulen für jugendliche Arbeiter ſollen in Preußen überall
dat zur Erſten r u angenommen. ebenſo wie die Ortsſchulen eingerichtet und behandelt werden (ſ. Beilage).

Unter den 13 Mitgliedern der Erſten Kammer, die gegen die Die Univerſität Bonn zählt in dieſem Winterſemeſter 866 imma
zweijährige Berufung geſtimmt haben, befindet ſich nicht Herr trikulirte Studirende, darunter 114 sländv. Thadden (wie irrthümlich geſtern angegeben), ſondern Herr Aſſeſſor gen 21 kalholiſche a 269 Juriſen e Polen hen 7

Dryander. 9 96 Mediziner).In Der Zoll frage egozüren vorlguſg Oeſterreich und Preußen Die Univerſität Padu a zählt bis jetzt 1569 eingeſchriebene Stu
ganz unter ſich; iſt die Sache bis zur Ratifikation fertig, dann will
Preußen ſeine engeren Verbündeten und ebenſo Oeſterreich die ſeinigen dirende, worunter 630 Juriſten, 558 Mediziner, 297 Mathematiker,
zum förmlichen Beitritt zu dem auf 12 Jahre abzuſchließenden Ueber- 81 Theologen 2c. Die frühere Zahl (vor 1848) betrug circa 1700.

einkommen auffordern. An dem Beitritt der beiderſeitigen Verbündeten (Trieſt. 3.)
iſt wohl kaum zu zweifeln, da Oeſterreich wie Preußen die Schritte zur Die Volkszählung ergab für Düſſeldorf am 3. Dezember d. J.
Verſtändigung gewiß nicht ohne Zuſtimmung derſelben gethan haben. 42,700 Einwohner (1827 nur 27,064); für den Gemeindebezirk Oel s
Ob die Koalition dabei einer dräugenden Nothwendigkeit oder ihrem 6504 Seelen (incl. Militär 6903).
eigenen Triebe zur „Verſtändigung“ gefolgt ſei, iſt für den Effekt eine
untergeordnete Frage.

Aus Paris nichts Neues von Belang; nur BegeiſterungsDemon- Deutſchland.
ſtrationen in Compiegne und in Paris lauter leere Gerüchte und Zänkereien der legitimiſtiſchen und bonapartiſtiſchen Journale. Der „Preuß. Staats Anz.“ vom 23. Dezember enthält Folgendes

Jn England iſt das Miniſterium Aberdeen noch immer in der Berlin den 21. Dezember 1852.
Geburt begriffen; aber nirgends ſigurirt auf den zahlreichen Miniſter Seine Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich und
liſten der Name Palmerſſton. Die Stellung des edlen Lords ſcheint Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Maximilian von
durch ſein Zerwürfniß mit Ruſſell und durch ſeinen letzten Rettungsakt Oeſterreich ſind nach Wien abgereiſt.etwas e f ſell b s 8 Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig iſt nach Braun

Die amerikaniſche Präſidentenbotſchaft lautet höchſt be ſchweig abgereiſt.
ruhigend (ſ. unten). Das 47. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben

Der Prinz Kärl von Bayern iſt von ſeinem mehrmonatlichen wird, enthält unter
Aufenthalt zu Tegernſee wieder in München eingetroffen und wird nun Nr. 3675. das Statut des RiehlWorringer DeichVerbandes. Vom

den Winter über dort bleiben. 29. November 1852.Die Kronprinzeſſin von Schweden iſt von einem Prinzen Berlin, den 23. Dezember 1852.

entbunden (ſ. Beilage). Debits-Comtoir der Geſetzſammklung.Der Naſſauiſche Domänenrath Henoch hat, unter ſchmeichelhafter Allgemeine Verfügung vom 20. Dezember 1852 betreffend die
Anerkennung ſeiner Verdienſte, den Abſchied erhalten. Vereinigung der beiden oberſten Gerichtshöfe.



Berlin, den 22. Dezember. Se. Majeſtät der Kaiſer von J
Oeſterreich verbaten ſich geſtern jede weitere offizielle Begleitung,
und der Genexal v. Wrangel, welcher als kommandirender General und
der Staatsminiſter Flottwell, welcher als Ober Präſident der Provinz
Brandenburg Se. Majeſtät bis nach Jüterbogk begleiten ſollten, blieben
hier zurück. Von den zur Dienſtleiſtung bei des Kaiſers Majeſtät kom
mandirten Offizieren geleitete Allerhöchſtdenſelben nur der Oberſt v.
Schlichting. Jn Jüterbogk wurden Se. Majeſtät der Kaiſer
von dem kommandirenden General des 4. Armeekorps, General Lieute-
nant Fürſten Wilhelm Radziwill Durchlaucht, und dem Ober Präſi
denten der Provinz Sachſen, v. Witzleben, empfangen, welche Se.Majeſtät bis zur Preußiſchen Grenze zu geleiten die Ehre hatten. Jn

Jüterbogk, wie in Herzberg, nahmen Se. Majeſtät der Kaiſer in gnä-
digſter Weiſe Abſchied von den dorthin kommandirten Kompagnien des
20. JnfanterieRegiments.

Se. Majeſtät der König haben Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Erz-
herzoge Max Ferdinand, Bruder Sr. Majeſtät des Kaiſers von
Oeſterreich, den hohen Orden vom Schwarzen Adler verliehen. Ferner
haben Se. Majeſtät verliehen dem erſten General Adjutanten Sr. Ma-
jeſtät des Kaiſers von Oeſterreich Feldmarſchall Lieutenant Graf Karl
v. Grünne den Rothen Adler -Orden erſter Klaſſe mit Brillanten,
dem Oberſten Grafen O' Donnel v. Tyrconell den Rothen Adler Or-
den zweiter Klaſſe, dem Oberſten v. Bocksberg den Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe und dem Rittmeiſter Prinz Karl zu Liechten
ſt ein Durchlaucht den Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe.

Se. Majeſtät der König haben, wie wir vernehmen, Sr. Kai-
ſerlichen Hoheit den Erzherzog Max Ferdinand, Bruder Sr. Majeſtät
des Kaiſers von Oeſterreich, zum Chef des Königl. dritten Dragoner-
Regiments (Kommandeur Oberſt v. Schenkendorff) ernannt.

Se. Majeſtät der König haben dem Oberſten v. Berger,
Flügel Adjutanten Sr. Majeſtät des Königs von Hannover, den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen geruht.

Auch Se. Majeſtät der König von Hannover haben dem
Vernehmen nach bei Allerhöchſtihrer letzten Anweſenheit mehrere Deko-
rationen verliehen das Großkreuz des GuelphenOrdens dem Komman-
deur der Garde Jnfanterie General Lieutenant v. Möllendorf, das
Kommandeur Kreuz 2. Klaſſe dem Major v. d. Goltz vom 1. Garde-
Regiment zu Fuß, das Ritterkreuz dem Rittmeiſter Grafen v. d. Schu
lenburg von der 3. Eskadron Garde du Korps, dem Hauptmann v. Al
vensleben und Premier Lieutenant v. Röder vom 1. Garde Regiment
u Fuß.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz von Preußen und der
Prinz Friedrich Wilhelm haben Höchſtihre Abreiſe bis heute Abend
verſchoben, um noch dem Diner beiwohnen zu können, welches heute Se.
Majeſtät der König den Kammer Mitgliedern geben.

Das Staagtsminiſterium hielt heute eine vorbereitende
Sitzung für den auf morgen Vormittag 11 Uhr nach Bellevue berufe-
nen Kabinetsrath. Se. Maj. der König werden Allerhöchſt dieſem Ka-

binetsrathe beiwohnen. (N. Pr. Z.)Folgender Antrag, der von allen denen, welche nur einigerma-
ßen mit den ländlichen Verhältniſſen vertraut ſind, ſchon ſeit Jahren
ſehnlichſt erwartet wurde, iſt jetzt von der Rechten, und zwar von dem
Abg. v. Kleiſt-Tychow und Genoſſen, in die Zweite Kammer einge-
bracht worden. Er lautet: Die Kammer wolle beſchließen, die königl.
Staatsregierung zu erſuchen der unbegrenzten Zerſtückelung der bäuer
lichen und Ruſtikal Grundſtücke ſchleunigſt auch auf legislativem Wege

wirkſame Abhülfe zu gewähren. (N. Pr. Z.)
Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich hat ſämmtlichen hö-

heren Offizieren des Kaiſer FranzGrenadier Regiments theils den Leo
poldsOrden, theils den der Eiſernen Krone verliehen. Andere Verlei-
hungen ſind noch nicht bekannt geworden. (M. C.)

Der Kaiſer von Oeſterreich hat eine Anzahl Orden ver-
theilt und ſehr viele Geſchenke für die Hofbedienung c. zurückgelaſſen.
Dem Prinzen Karl hat der Kaiſer noch einen Beſuch abgeſt ehe

Zu dem heute in der Bildergallerie des Königl. Schloſſes ge-
gebenen Diner ſind diejenigen Kammermitglieder geladen, welche ſich
dem Hofmarſchall Grafen Keller vorgeſtellt haben.

Der bayeriſche Geh. Rath Prof. Dönniges wird in einigen
Tagen hier eintreffen und ſich einige Zeit hier zum Beſuch aufhalten.
Seine Gemahlin iſt ſchon ſeit einiger Zeit hier bei ihren Eltern

Die Liquidation der Flotte iſt inſofern wieder etwas
vorgerückt, als Hannover Strandkanonen und Munition übernommen,
Preußen den Theil der von ihm gelieferten Kugeln wieder zurückgenom-
men hat. Die Kanonenboote und der „Erzherzog Johann“ ſollen nach
Abfluß des Winters öffentlich verſteigert werden.

Jn ſeiner geſtrigen ordentlichen Wochenſitzung hat der Magiſtrat
einſtimmig den hieſigen am großen Friedrichswaiſenhauſe fungirenden
Prediger Weitling zum Diakonus an der St. Petri Gemeinde an
Stelle des bisherigen Diakonus Dr. Blanck, und Letzteren zum Archi-
diakonus an derſelben Gemeinde anſtatt des ausgeſchiedenen Prediger
Helm erwählt. Bei der vorausgegangenen Beſprechung ſoll die Aufrecht
haltung der Union in der evangeliſchen Kirche lebhaft in den Vorder-
grund getreten ſein. Der Predigtamts Kandidat Müller, welcher
als Lehrer am hieſigen großen Friedrichs Waiſenhauſe fungirte, wird
morgen zum Hülfsprediger ordinirt und dem Superintendenten Schulz
an der SophienKirche zur Seite geſtellt werden. (R.3.)

Wien, den 20. Dezewber. Obwohl ich mich bereits in einem mei-
ner früheren Briefe über die Bedeutung der Allerhöchſten Reiſe nach

Berlin ausgeſprochen habe, ſo komme ich in meinem heutigen Briefe doch
noch einmal hierauf zurück, und zwar weil ich Jhnen hierüber die ge-
naueſten Mittheilungen zu machen im Stande bin. Es fand nämlich
am Tage der Abreiſe Sr. Maj. des Kaiſers nach Berlin ein Miniſter
rath in der K. K. Hofburg ſtatt, bei welcher Gelegenheit die Zoll
frage a us ſchließlich der Gegenſtand der Verhandlungen war. Se.
Maj. ließ ſich ſowohl von dem Miniſter des Auswärtigen Grafen Buol
über den Stand der Zollfrage, als auch von dem Handelsminiſter von
Baumgartner über den Fortgang der Zollkonferenzen ausführlichen Be
richt erſtatten, und geruhte am Schluſſe der Berathungen in huldvollen
Worten ſich über den Eifer zu äußern, mit welchem die oberſten Behör
den dieſe Angelegenheit verfolgen. Einſtweilen ſteht ſo viel feſt, daß
eine Verſtändigung in der Zollfrage erzielt werden wird, wenngleich die
einzelnen Bedingungen noch nicht bekannt ſind, unter denen dieſelbe zu

Stande gebracht werden ſoll. (N. Pr. Z.)Die „O. C.“ enthält von der türkiſchen Grenze ein Privat-
ſchreiben worin gleichfalls beſtätigt wird, daß die Montenegriner ſich
immer noch im Beſitze der Feſtung Zabljak befinden. Dieſelbe wird
zwar von den Türken fortwährend mit Projektilen beworfen, die Mon-
tenegriner leiſten jedoch den tapferſten Widerſtand und haben einige ge-
fangen genommene türkiſche Artilleriſten gezwungen, ihnen Unterricht zu
geben im zweckmäßigen Gebrauche der Geſchütze, und ſie dabei zu unter
ſtützen. Selim Redſchi, der Befehlshaber der Feſtung, iſt nach ſeinem
Eintreffen in Skutari in Ketten gelegt worden. Derſelbe ſoll indeſſen
bereit ſein, ſich der ſtrengſten Unterſuchung zu fügen, und verſichert, nicht
an ihm liege die Schuld, ſondern die Unthätigkeit des Veziers zu Sku-
tari, welcher die Feſtung vernachläſſigt, und die für dieſelbe ausgeworfe-
nen Bau und Reparaturfonds nicht zur rechten Zeit ihrer Beſtimmung
zugeführt habe, ſei die Urſache der Ueberrumpelung geworden. Fürſt
Danilo verweilt gegenwärtig noch in der Veſte, andererſeits iſt auch der
Paſcha von Skutari bereits vor derſelben eingetroffen. Derzeit ſtehen
ſich alſo die beiden Hauptgegner nahe gegenüber.

München den 19. Dezember. Jn ſehr anerkennenswerther Weiſe
folgte die bayeriſche General Verwaltung der bayeriſchen Poſten und
Eiſenbahnen dem Beiſpiel Oeſterreichs, indem ſie die Eiſenbahnbil-
lets nicht bloß für eine beſtimmte Fahrt, ſondern für jede beliebige
Fahrt an dem Tage, an welchem ſie gelöſt wurden, gültig erklärte.

(N. 3.)Die Uebernahme des Portefeuilles des Aeußern und des San-

dels durch unſern nun vollkommen geneſenen Hrn. Miniſterpräſidenten
Dr. v. d. Pfordten wird, wie jetzt ganz gewiß beſtimmt iſt, morgen
ſtattfinden. Dadurch widerlegen ſich wohl am beſten die in norddeutſchen
Blättern verbreiteten unwahren Gerüchte. Geſtern wurden hier fünf
Blätter, nämlich „Herold“, „Tagblatt“, „Punſch“, „Jocus“ und „Mün-
chener Bote“ (dieſer zweimal) konfiszirt. (A. Abz.)

Frankreich.
Paris, Montag den 20. Dezember, Abends.

Der „Moniteur“ veröffentlicht eine Reihe von Depeſchen aus
Compiegne, die alle mit Begeiſterung von dem dortigen Empfange
des Kaiſers ſprechen. Am Sonnabend Abends fand im Theater ein
Arbeiter Ball ſtatt 1500 Perſonen waren dort anweſend. Der Prä-
fekt, der GeneralPolizei-Jnſpektor und der Maire erſchienen dort einen
Augenblick in einer für die Oberbehörden bereit gehaltenen Loge. Der
Prafekt richtete folgende Worte an die Arbeiter und Bauern, die dort
ausſchließlich verſammelt waren

„Wir kommen hieher im Namen des Kaiſers. Der Kaiſer iſt der
Vater derjenigen die arbeiten. Der Kaiſer theilt die Freuden der
jenigen, die ſich freuen. Der Kaiſer nimmt aber vor Allem Antheil
an dem Unglück derer, die leiden.“

Nach dem „Moniteur“ herrſchte auf dem Balle eine unbeſchreib-
liche Begeiſterung. Geſtern empfing der Kaiſer den Biſchof von
Beauvais und ſeine Geiſtlichkeit, alle Beamten des Bezirks, den Gene
ralrath und eine große Anzahl Deputationen. Hierauf wohnte er einer
Meſſe bei und hielt dann Revue über die Truppen, die Nationalgarden
und alle Arbeiter-Korporationen ab. Nach dem „Pays“ herrſchte unter
allen Anweſenden die größte Begeiſterung.

Die Nordbahn Direktion läßt, ſo lange der Kaiſer in Compiegne
iſt, jeden Tag zwei ExtraEilzüge dahin abgehen. Die Cenſur hat
d fernere Aufführung von Ponſard's „Lucretia“ aufs Beſtimmteſte
verboten.

Die Herſtellung mehrerer hohen Würden des Kaiſerreichs
wird als gewiß bezeichnet: zum Großkammerherrn iſt der Herzog von
Baſſano, zum Großjägermeiſter der Senator Prinz von Wag-
ram und zum Großſtallmeiſter der Herzog v. Guiche beſtimmt. Die
Geſandtſchaftspoſten zu Brüſſel und Stuttgart ſind alsdann neu zu be-
ſetzen. Letzteres gilt übrigens noch von wichtigeren diplomatiſchen Stel
len, da den Geſandten zu Petersburg, Madrid, Konſtantinopel und
Berlin die Abberufung und als Entſchädigung die Senatorenwürde zu-
gedacht ſein ſoll. Für Konſtantinopel nennt man Bourqueney, der
unter Louis Philipp längere Jahre dort Geſandter war.

Das Tagesgeſpräch bildet die Polemik Granier de Caſſagnac
im „Conſtitutionnel“ gegen den kleinen Kern der legitimiſtiſchen Partei,
der vom Anſchluß ans neue Regiment unter keinerlei Bedingung und
Vorbehalt etwas wiſſen will und deren Organ die Wochenſchrift „La
Mode“ von einer „vom Boden aufgerafften Gewalt“ geſprochen hatte,
durch die der Graf von Chambord, als Repräſentant eines heiligen
Prinzipes, ſeinen Degen „beſuldet“ haben würde, wenn er ſich darnach
„gebuckt“ hätte 2c. Andererſeits geht der „K. Z.“ eine längere Mit
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eilung aus Paris zu, wonach die Regierung mit den Häuptern derkennen Pertet verhandelt habe, um ſie fürs „Kaiſerthum, das

die Republik ſei“, zu gewinnen, während ſonſt nur eine Reſtauration
von auswärts übrig bleibe; doch ſeien die betreffenden Propoſitionen
zur Zeit noch abgelehnt worden die „K. Z.“ will jedoch nicht auf
die Standhaftigkeit der ganzen republikaniſchen Partei unbedingt ver
trauen.

Die Zahl der ſich hier aufhaltenden Fremden iſt ſehr beträchtlich.
Am 1. Dezember befanden ſich deren in den Gaſthäuſern und möblirten
Wohnungen 10,991, während am 1. Dezember 1847 dieſelben nur von
4411 Fremden bewohnt wurden und am 1. Dezember 1848 ihre Zahl

auf 1776 herabgeſunken war. (P. C.)Nach den ſo eben von London durch den Telegraphen einge-
troffenen Nachrichten wird Lord Aberdeen Premier des neuen Kabi-
netes, Viscount Canning Miniſter des Auswärtigen werden und ſo
dann Lord John Ruſſell, Gladſtone und Herbert in das neue
Miniſterium eintreten. Man hatte hier wirklich auf ein Kabinet Pal-
merſton gehofft und verſprach ſich von demſelben alles Mögliche; Sie
können daher denken, daß die obige Nachricht in den offiziellen Kreiſen
nicht den günſtigſten Eindruck gemacht hat. Dazu kommt denn noch, daß
Visconnt Canning bekanntlich durchaus keine Sympathieen für den neuen
Kaiſer von Frankreich hegt, wie er ſolches in ſeiner Antwort auf die
neuliche Rede des Grafen Malmesbury hinlänglich bekundet hat. Kommt
das angekündigte Miniſterium wirklich zu Stande, ſo wäre es alſo mit
der engliſchen Allianz, auf die man in der letzten Zeit ſo oft gepocht,
auch nichts und die Verhältniſſe zum Auslande wären noch mehr ver
ſchlimmert. Die Nachrichten aus Spanien beſtätigen die definitive
Konſtituirung des neuen Miniſteriums, wie es geſtern gemeldet wurde.
Es ſcheint übrigens, daß dieſes neue Kabinet ziemlich in die Fußſtapfen
Bravo Murillo's treten und ähnliche Zwecke verfolgen will. Man be-
greift daher kaum, warum ein Miniſterwechſel nothwendig war. Der
hieſige ſpaniſche Geſandte, Marquis Valdegamas, wird in den nächſten
Tagen nach Madrid reiſen, wie es heißt, auf Veranlaſſung des Kaiſers,
und mit wichtigen Eröffnungen der franz. Regierung an den ſpaniſchen
Hof. Der Senat wird morgen um 2 Uhr öffentliche Sinn halten.

K. 3)
Aus Paris wird der „N. Pr. Z.“ von zuverläſſiger Seite mitge

theilt, daß bei der franzöſiſchen Regierung mehr als 2000 Meldungen
von Deutſchen des linken Rheinufers um Stellen eingegangen
ſein ſollen für die Eventualität einer franzöſiſchen Beſetzung dieſes
Landestheiles.

Großbritannien und Jrland.
London, den 20. Dezember. Wir ſtehen heute im vierten Tage

der Miniſterkriſe und können als Ergebniß derſelben bis zur Stunde
blos zwei Thatſachen als gewiß hinſtellen: Erſtens den Rücktritt des
Miniſteriums Derby, der von der Königin angenommen iſt; zweitens
die Berufung Lord Aberdeen'“s zur Bildung eines neuen Kabinets.

Heute Vormittag hatte Lord J. Ruſſell eine lange Beſprechung mit
dem Earl v. Aberdeen in deſſen Wohnung, Argyll Houſe. Jm Laufe
des Tages hatten nach einander Sir J. Graham, Sidney Herbet und
andere Führer der Peeliten Partei Beſprechungen mit Lord Aberdeen.

Bei dem Meeting der Derbvyiten, welches heute in Downing Street
Statt fand, ſollen ſich (nach dem „Globe“) nicht mehr als 150 oder 160
Mitglieder eingefunden haben.

Belgien.
Brüſſel, den 20. Dezember. Die Deputirten Kammer hat heute

das Budget des Miniſteriums des Jnnern, mit deſſen Prüfung und
Berathung ſie ſich faſt ſeit vier Wochen beſchäftigte, einmüthig geneh-
migt. Sowohl bei der Schatzverwaltung als bei der Nationalbank
(Staatscaſſier) ſind bereits alle Vorkehrungen getroffen, damit die von
den Jnhabern 5proc. Renten verlangte Rückzahlung im Betrage von
11 Mill. Fr. ſchon am erſten dafür anberaumten Tage, am 23.
Dezember vollſtändig bewerkſtelligt werden kann.

Schweiz.
Bern, den 19. Dezember. Aus Solothurn läuft ſo eben die

Nachricht ein, daß dieſer Kanton nun doch mit ſeinen Nachbarn einig
geht, indem der dortige Große Rath auf den Antrag der Regierung
dem Verwaltungsrathe der Central-Bahn (für die das Haupt Ka-
pital gedeckt iſt) die Konceſſion nebſt Ueberlaſſung des Hauenſteins und
der Olten-Aarau Linie ertheilte. Noch fehlt Aargau, und das Band
der nöthigen Konzeſſionen an Baſel iſt geflochten. Der Gr. Rath
von Solothurn, welcher ſich geſtern vertagte, hat die dortige Regierung
beauftragt, bis zur nächſten Seſſion eine genaue Jnventariſation des
Vermögens der zahlreichen Klöſter dieſes Kantons aufzunehmen und
über die Stifts und Kloſter Verhältniſſe im Allgemeinen Bericht zu

erſtatten. (K. J.)Teſſin, den 13. Dezember. Jn der heutigen Großrathsſitzung iſt
die Proteſtation des Erzbiſchofs von Mailand gegen die Aufhebung der
Kapuzinerklöſter und die inhumane Vollzugsweiſe verleſen, aber
nicht discutirt worden. Die kirchliche Partei ſoll entſchloſſen ſein ſich
der ausgetriebenen Religioſen anzunehmen.

Türkei.
Konſtantinopel, Sonnabend den 11. Dezember. Noch ſchwebt die

Börſe in der größten Unſicherheit, eine Antwort des Miniſters der
auswärtigen Angelegenheiten, welche er einer Deputation des Handels

e en

ſtandes gab, hat wenig befriedigt. Um der Regierung gefällig zu ſein,
hat die Bank den PapiergeldEskompte mit 3 Prozent feſtgeſtellt, doch
wird fortwährend im Verkehr ein Gulden zu 398, ein Frank zu 178
Para, London zu 116 118, ja ſogar zu 120 Piaſter, und zwar
die Hälfte in Metall, die Hälfte in Papier berechnet. Nach Briefen
aus Jeruſalem vom 30. November wäre in der Angelegenheit des
heiligen Grabes abermals eine bedeutſame Schwankung eingetreten,
und dieſelbe in der Hauptſache zu Gunſten der Griechen entſchieden

worden. (T. D. d. C. B.)Griechenland.
Athen, Montag den 13. Dezember. Die auf die Sueceſſions

frage bezüglichen Dokumente ſind hier veröffentlicht worden.
(T. D. d. C. B.)

Amerika.
New York, den 7. Dezember. Die Präſidentenbotſchaft

verbreitet ſich in gewöhnlicher Länge, aber außerordentlich beruhigend,
über die Fiſchereien-, Guano, Tehuantepuc und die Cubafrage; ſie
empfiehlt eine Reviſion des gegenwärtigen Tarifs, „zur Verhinderung
von Zolldefraudationen und zum wirkſameren Schutz der heimiſchen Ge
werbthätigkeit,“ und ſchließt mit einer nachdruckvollen Rechtfertigung
der vom Präſidenten befolgten liberal -konſervativen Politik im Jnnern
und Neutralität gegen das Ausland, wie ſie von den Gründern und
Vätern der Republik vorgeſchrieben ward. Der intereſſante Punkt der
Botſchaft dürfte die Erwähnung einer Tripel Konvention ſein, welche
im Beginn des J. 1852 der Republik von England und Frankreich vor
geſchlagen wurde, durch welche jede der drei Mächte ſich verbindlich
machen ſollte eine künftige Erwerbung Cubas durch eine der genannten
drei Mächte als eine Verletzung des Völkerrechts anzuſehen. Die Union
hat den Vorſchlag abgelehnt, der Präſident erkennt jedoch an, daß
ſtarke und giltige Argumente gegen einen amerikaniſchen Verſuch zur
Einverleibung Cubas vorgebracht wurden. (M. C.)
e

Locales.
Halle, den 23. Dezember. Aus zuverläſſiger Quelle erfahren wir,

daß es den Behörden gelungen iſt, den Verbrecher, welcher am Abend
des 19. Dezember den Verſuch eines Raubmordes bei den Lohgerber
Kohl'ſchen Eheleuten gemacht hat, in der Perſon des Halloren Georg
Karl Riemer hierſelbſt zu ermitteln. Derſelbe iſt verhaftet und zum
Zwecke des weitern Verfahrens den hieſigen Gerichtsbehörden überliefert
worden. Das Befinden der ſchwer verletzten Kohl'ſchen Eheleute ſoll
erfreulich, und gegründete Hoffnung auf deren Wiederherſtellung vor
handen ſein.

,GGOSOh,ÄSNnrrmsogccccqc>òàklrl,,ee,e,srs; G'ooKuoaaoooomeee
Berichtigung.

Gegen Ende der geſtern mitgetheilten Kammerverhandlungen muß es heißen
„„Die folgenden Artikel c. werden unverändert angenommen“ (ſtatt die obigen Arti
kel werden neuerdings angenommen), und unter Berlin (den 21. Dezbr. Nach der
geſtrigen Parade (ſtatt „vorgeſtrigen P.“).

Angekommene Fremde vom 22. bis 28, Dezember.
Stadt Zürich Hr. Ober Amtm. Kunkel a. Querfurt. Hr. Advok. Karm a,

Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. v. Herker u. Hr. Partikul. v. Letzmar a. Braun
ſchweig. Hr. Direktor Schierſtedt a. Frankfurt. Die Hrn. Kaufl. Koch a.
Mannheim Künzel a. Heilbronn Ramdohr a. Magdeburg Wildenhain a,
Waldenburg, Bierling a. Leipzig.

Goldner King: Die Hrn. Amtl. Fuß a. Blöſien u. Schmidt a. Teutſchenthal.
Die Hrn. Kaufl. Köhler a, Berlin u. Weidenreich a, Eiſenach. Hr. Maler
Klaproth a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Finkenſtein a. Pommern. Hr. Han
delsm. Simon a. Schwarza. Hr. Komm. Dittmering a. Halberſtadt.

Goldner Löwe: Hr. Privatm. Fröhlich a. Köln. Die Hrn. Kaufl. Sieger a.
Fhir u. Gaab a. Merſeburg. Die Hrn. Fellhdandler Hahn u. Geis g.

iena.
Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufi. Reichenbach a. Stendal u. Schönemann a. Al

tenburg. Hr. Rent. Martini a. Düſſeldorf. Hr. Oekon. Fiſcher a. Berlin.
Stadt Hamburg: Hr. Geh. Rath v. Krüger u. Hr. Forſtmſtr. Göden a, Ber

lin. Hr. Rittergutsbeſ. Schubert a. Meineweh. Hr. Amtm. Neubauer g.
Hr. Oekon. Brebert a. Ronsdorf, Hr. Gymngſiaſt Göring a.

oßleben.
Goldne Kugel: Die Hrn. Kauft. Benſchein a. Auerbach u. Kramer a. Aken, Hr.

Ger. Sekr. Wolter a. Elſterwerda. Hr. Dr. phil. Heinz a. Zeitz. Die Hrn.
Oekon. Nohr a. Bornſtedt u. Schmidt a. Wurzen. Mad. Müller a. Erfurt.

Eiſenbahnhof: Die Hrn. Kaufl. Roſenberg a. New Pork u. Hartmann a. Berlin
Hr. Dr. phil. Vogelmann a. Breslau.

Chüringer Bahnhof Hr. Staatsmin. v. Seebach a. Gotha. Hr. Stucd. v. Jülich
a. Dresden. Hr. Rent. Lieb a. Odeſſa. Hr. Großhdlr. Epſtina a. Wien. Die
r Kaufl. Hellmuth a. Altona, Burghardt a. Breslau, Frank a, Berlin,

urcks a. Bremen,

Tochter (Wiersdorf).

Geſtorben: Frau Catharine Clauſius geb. Jenrich (Mag
deburg). Bäcker Andreas Schernikow (Salzwedel). Oeko
nom Franz Frankenfeldt (Halberſtadt). Verw. Johanne
Magdalene Chriſtiane Maaß geb. Moetz (Nordhauſen). Al
bert Arnold (Nordhauſen). Steuerrath Baron v. Löwen (Lan
genſalza). C. A. Steinhäuſer, ein Sohn, Bernhard (Naum-
burg). Feldmeſſer Bach, eine Zwillingstochter, Clara (Querfurt).
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Bekanntmachung.

Da häufig Geſuche wegen Konzeſſionirung von
Perſonenfuhrwerken, zu deren Unterhaltung nach

4 des Geſetzes über das Poſtweſen vom 5.
Juni d. J. die Genehmigung der Poſt Verwal
tung erforderlich iſt, mit Umgehung der Königl.
Ober Poſt Direktionen unmittelbar an mich,
oder an das General Poſt Amt eingereicht wer
den, ſo ſehe ich mich veranlaßt, darauf apf-
merkſam zy machen, daß dergleichen Geſuche
zunächſt an die Königl. Ober Poſt Direktionen
gerichtet werden müſſen, und zwar an die Ober-
Poſt Direktion desjenigen Regierungsbezirks, in
welchem der Unternehmer ſeinen Wohnſitz hat.
Die Ober Poſt Direktionen ſind beauftragt die
Geſuche einer gründlichen Prüfung zu unterwer
fen und dieſelben hiernächſt, mit ihrem gutacht
lichen Berichte an mich zur Entſcheidung einzu-
reichen.

Berlin, den 12. Dezember 1852.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und

öffentliche Arbeiten
von der Heydt.

Freiwilliger Verkauf
zum Zweck der Auseinanderſetzung

beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a/S., II. Abtheilung.

Das hierſelbſt in der Schmeerſtraße belegene
im Hypothekenbuche von Halle sub Nr. 479
eingetragene, zum Nachlaß des verſtorbenen
Drechslermeiſters Guſtav Pfautſch gehörige
Wohnhaus nebſt Zubehör, nach der, nebſt Hypo-
theken à Schein und Bedingungen, in der Regi-
ſtragtur 2 Treppen hoch Zimmer Nr. 26
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

voß 29088 Thlr. Sgr. Pf
am 17. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 2 Trep-
pen hoch, Zimmer Nr. 21 vor dem Deputirten
Herrn Kreisgerichts Rath Freund meiſtbietend
verkauft werden.

2HausVerkauf.
Das unter Nr. 248 in der Rathhausgaſſe be

legene, mit Einfahrt, Schuppen, Pferdeſtall, Hof,
Garten, Brunnenwaſſer, Keller und großen Boden
raumen verſehene, mithin zu jedem Geſchäft paf
ſende Haus, ſoll Erbtheilungshalber ſo fort ver
kauft werden. Nähere Auskunft ertheilt

A. Gottſchalck,

Mit dem 1. Januar 1853 eröffnet der „Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land
(Verlag des Waiſenhauſes) ein neues Abonnement. Er wird, um ſeinen Leſern zugleich für den
Sonntag eine angenehme Unterhaltung zu verſchaffen,

ohne den Preis des Blattes zu erhöhen,
zu der Sonntagsnummer ſtatt der Beilage ein Untrehultungsblatt von einem ganzen
Bogen geben. Dies Unterhaltungsblatt wird Originalnovellen, Skizzen aus Halle's und Sach-
ſens Vorzeit, Schilderungen ſächſiſcher und thüringiſcher Städte, ausführliche Beſprechung neu er
ſchienener Romane und Gedichte nebſt Proben aus denſelben Notizen über Kunſt und Literatur,
eine wöchentliche Ueberſicht der bedeutenderen neu erſchienenen Werke aus dem Gebiete der Unter
haltungsliteratur, Räthſel und Anekdoten enthalten.

Da tüchtige Mitarbeiter für dies neue Unternehmen gewonnen ſind, ſo dürfen die Leſer
etwas Gediegenes erwarten.

Jm Uebrigen bleiben Tendenz und Form des Blattes dieſelbe.
„Sonach wird der „Courier“ im Verhältniß zu ſeinem Umfange und ſeinen Leiſtungen das

billigſte Blatt in der Provinz Sachſen ſein, da es für den Preis von 27 Sgr. für die unmit-
telbaren Abnehmer, und 1 Thlr. 2 Sgr. inch. Poſtaufſchlag für Auswärtige, reichhaltige po
litiſche Nachrichten und außerdem jährlich einen Band von 52 Bogen in Quart mit den intereſſan-
teſten Erzählungen, Skizzen und literariſchen Notizen bringt. Die erſte Nummer des Unter
haltungsblattes wird ſchon im Laufe der letzten Woche dieſes Quartals dem Courier beigelegt
werden und iſt dieſelbe auch gratis als Probenummer in der Expedition des Couriers zu erhalten.

Halle, im Dezember 1852. Die Redaktion des Couriers.

h e e e hS Ein unter der Jugend aller Stände weit verz Di er der Jug ande weit ver Sbreitetes Uebel
57 hat ſchon oft ſehr nachtheilig, ja ſchon lehensgefährlich auf deren Geſundheitszuſtand ein
S gewirkt. Unterzeichneter beſitzt ein ausgezeichnetes und ſehr probates Mittel zur Verhütung
s dieſes Uebels, und iſt bereit, auf portofreie Anfragen das Nähere mitzutheilen.

Philipp Schleſinger
in Bleicherode bei Nordhauſen.

Berlin, den 22. Dezember.

von Fizen wer nach Qualität 65 70Onkel Tom s Hütte, r Dezember 47 51463 à 463 bz. 47 B. 463 G.

oder 82pfd. pr. Frühjahr 484 B. 484 bz. u G.Erbſen K 52Uegerleben w. r.in den Sklavenſtaaten von Amerika. Helfe, rege ocs tat 39233
Von Rüböl December Januar 105, bz. V. u. G.

Harriet Stowe geb. Beecher, gar 3 i3r bz. u. G.
v v arziſt in der 2. Auflage vorräthig in G. C. März April 1 b u. t G.

Knapp s Sortim. Buchhandlung ne t e e e 1016.
(Schrödel Jimon) in Halle. Rapps 71 69

Rübſen 71 B. 69 G.Jn der Buchhandlung des Waiſenhau-
ſes in Halle iſt zu haben: r e ule Faß ges d

213 à 21 bz. u. B. 213 G.towe arriet, Onkel Tom's Hütte. pr. DezemberS S t 94tt 225 à 223 bz u. G. 22 B.10 Sgr. April MaiSporer, gr. Steinſtr. Nr. 82.

Anguas,, Apfelſinen- u. Citronen-Punſch-
Extracte, aus friſchen Fruchten und feinſten
Arac und Jamaica Rum bereitet; Grog Ertract,
echter Cognae, Arac de Goa, Jamaica-,
Weſtindiſchen und Havannah Zucker Rum,
Cardinal und Biſchof- Extract empfiehlt billigſt

Carl Brodkorb.

Moſelwein zu 6 und 8 Sgr., Rheinwein u.
r iſen zu 10, 12 15, 20 Sgr. echt
ranzöſiſchen Champagner von Lamberg, Gelder

mann und Duitz in Ay, zu 1* Thlr. die Flaſche,
alter Malaga, Portwein, Madeira, Museat-,
Lunell ec, in vorzüglichſter Qualität bei

Carl Brodkorb.

Feinſte Apollokerzen, 4, 5, 6 und 8 Stück
auf's Pack, à 8 Sgr. bei 5 Pack und mehr
8 Sgr.; gewohnliche Steaxinlichte, à Pack 7 Sgr.,

empfiehlt Carl Brodkorb.
Echt Bairiſchen Malzzucker, in Platten und

Bonhons, empfing wieder Carl Brodkorb.,

St e Hayannah, Bremer u.
Hamburger C garren, noch vor Er-
höhung der Steuer bezogen weshalb ich ſolche
als abgelagert und billig empfehle.

ſchied nach langem Leiden in Folge einer Lun-

Familien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Am 22. d. Mts. Morgens 12/, Uhr, ver-

Roggen in loco und nahe Termine offerirt und bil-
liger käuflich, pr. Frühjahr bei ſchwachem Umgang in
feſter Haltung. Rüböl feſt und zu den notirten Prei-
ſen einiger Umſatz. Spiritus gut behauptet.

Breslau, den 22. Dez., 1 Uhr 22 Min. Nachm
Getreidepreiſe; Weizen, weißer 66-74 Sgr. do. gelber
66 73 Sgr. Roggen 53 62 Sgr. Gerſte 43 47
Sgr. Hafer 28 314 Sgr.

Stettin, den 22. Dez. 2 Uhr 21 Min. Nachm.
Weizen loco und ſchwimmend 66 70 bz., Frühjahr 69
Brief. Roggen 87 pfd. 48 bz. Dezember 474 bezahlt.
Rüböl Dezember 95 Br. Spiritus 164 bz. Dezember
163 bezahlt, Frühjahr 17 bz. u. G.

Hamburg den 22. Dez., 2 Uhr 54 Min. Nachm.
Getreidemarkt: Weizen flau, Holſtein 113, Wismar
112, Fehmern 110 zu haben. Roggen flau. Oel 213,

Kaffee geſchäftslos. Zink feſt.

unſer heißgeliebter Gatte, Vater,
ruder, Schwieger und Großvater, der Amts

rath Friedrich Helling, im 68, Lebensjahre.
Um ſtille Theilnahme bittend, zeigen dies ſtatt

jeder beſonderen Meldung hiermit an
die Hinterbliebenen.

Schraplau, den 22. Dezember 1852.
T

Getreidepreiſe.
Halle, den 23. Dezember.

Weizen 1 thlr. 25 ſgr. pf. bis 2 thlr. 15 ſgr. pf.

224.

ges v d 21 a G 3 Schiſffahrts Nachrichten.
Laſt 7 7 e 17 7 Die Schleufe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 22. Dezember. D. Voigt, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau, J. Weber, Guüter,
v. Hamburg n. Tetſchen. F. Fincke, desgl. Witt
we Schulſchenk, desgl. n. Halle. F. Jſenthal, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Naumann,
Steinkohlen, v. Magdeburg n. Acken. G. Weber,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. W. Siebert,
Bretter, v. Liepe n. Stadtm. Magdeburg.

Niederwärts: den 22. Dezember. F. Placke,
Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſtadt Magdeburg.
W, Tiſchmeyer, Zucker, v. Alsleben n. Magdeburg.

Magdeburg, den 22. Dezember.
Weizen 50 58 Thlr. Gerſte 34 36 Thlr.
Roggen 44 48 Hafer 23 253 eKartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 304] Thlr.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 22. Dez. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 1 3.
am 23. Dez. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 1 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 22. Dezember.

(Nach Wiſpeln)

Carl Brodkorb.
am alten Pegel 28 Zoll unter 0, am neuen Pegel

4 Fuß 93 Zoll.
Magdehurg, den 22. Dezember 1852.

Königl. Schleuſenamt. Ha aſe.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei. Beilage.
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Beilage zu Nr. 452 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).
Halle, Freitag den 24. Dezember 1852.

Deutſchland.

Berlin den 21. Dezember. Die Eentral-Kommiſſton der Erſten
Kammer für die Gemeinde 2c. Ordnu Berichterſtatter Abgeordn.
Freih. v. Gaffron) beantragt mit 8 gegen 2 Stimmen, dem GeſetzEnt-
wurf, betreffend die Aufhebung des Art. 105. der Verfaſſungs Urkunde
die unbedingte Zuſtimmung zu ertheilen. Dieſelbe Kommiſſion hat der
Kammer mit 9 gegen 1 Stimme die Annahme des Geſetz Entwurfes
wegen Aufhebung der Gemeinde 2c. Ordnungen vom 11. März
1850 vorgeſchlagen.

Der Königl. Hof wird den 3. Januar dem Vernehmen nach
in Berlin ſeinen Sitz nehmen, und ſtehen dann mehrere Hoffeſtlich
keiten bevor. Es wird dann auch eine Einladung ſämmtlicher
Kammerdeputirten zu einem Diner erfolgen. Daſſelbe war be
kanntlich ſchon befohlen, wegen der Ankunft des Kaiſers von Oeſterreich
aber andere Anordnungen getroffen worden. (C.B.)

Nach einer Aeußerung des Miniſters des Jnnern in einer
Kommiſſion wird die Regierung wahrſcheinlich bald nach den Weihnachts
ferien einen Geſetzentwurf über die Kreis- und Provinzialver-
faſſung einbringen.

Zur Ergänzung der Nachricht über die Abſichten des Handels-
miniſters in Betreff jugendlicher Fabrikarbeiter wird dem „C.B.“ mit-
getheilt, daß bereits vor einiger Zeit der Handelsminiſter mit dem Mi-
niſter des Kultus und der Unterrichtsangelegenheiten übereingekommen
iſt, auf die Errichtung und Unterhaltung von Fabrikſchulen mit
größter Strenge zu achten. Nach dem im Jahre 1839 ergangenen Re
gulativ über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in den Fabriken
ſollen Fabrikherren, welche Kinder zwiſchen dem neunten und ſechszehnten
Lebensjahre beſchäftigen, genügende Schulen für dieſelben einrichten.
Statt ſolcher wurden häufig nur mangelnde Nachhülfe- Anſtalten herge-
ſtellt, welche einen regelmäßigen Unterricht nicht zu gewähren und zu
erſetzen im Stande ſind. Die Miniſter haben ſich deshalb vereinigt,
darauf zu halten, daß der Unterricht in den Fabrikſchulen nicht nur auf
alle Fächer des gewöhnlichen Schulunterrichts ausgedehnt, ſondern daß
demſelben in der Regel auch eben ſo viel Zeit täglich gewidmet werde,
als in den Ortsſchulen geſchieht.

Der Baron v. Koller, kaiſerlich öſterreichiſcher Geſandte
in Hannover, der geſtern von dort hier eingetroffen, hatte heute eine
Audienz bei ſeinem Souverän. Herr v. Koller wird nach einer Beſpre-
chung mit Herrn v. Bruck unverzüglich wieder nach Hannover zurück

kehren. (Zeit.)Jn allen Fällen, wo auf einem Kreistage über ſolche Ge-
genſtände Beſchluß gefaßt werden ſoll, welche Kreisausgaben noth-
wendig machen, die nicht in einer geſetzlichen Verpflichtung des Kreiſes
beruhen, müſſen nach ergangener Anordnung des Miniſters des Jnnern
ausführlich ausgearbeitete Vorſchläge zu den Beſchlüſſen mindeſtens 4
Wochen vor Abhaltung des Kreistages den Mitgliedern deſſelben zuge-
ſtellt werden.

Die Wahl eines zweiten Stadtſchulraths wird am Don
nerſtag nach den Feiertagen ſtattfinden, nachdem am Dienſtage vorher
der Gemeinderath eine Beſprechung abgehalten hat. (Zeit.)

Preußen zählt 120 Gymnaſien und 11 Progymnaſien
mit 937 Klaſſen, 32,509 Schülern und 1796 Lehrern. Hiervon hat
die Provinz Preußen 14 Gymn., 3 Progymn. mit 114 Kl., 4465 Schül.
und 222 Lehr. die Prov. Pommern 9 Gymn., 61 Kl., 1894 Schül.,
120 Lehr. die Prov. Poſen 6 Gymn., 62 Kl., 2540 Schül., 114
Lehr. die Prov. Brandenburg 17 Gymn., 134 Kl., 4868 Schül.,
291 Lehr. die Prov. Schleſien 21 Gymn., 148 Kl., 6478 Schül.,
294 Lehr.; die Prov. Sachſen 21 Gymn., 134 Kl., 4100 Schül.,
271 Lehr. die Prov. Weſtphalen 11 Gymn. u. 8 Progymn., 123 Kl.
3265 Schül., 199 Lehr. die Rheinprovinz 20 Gymn., 153 Kl., 4815
Schül., 275 Lehr. die hohenzollernſchen Fürſtenthümer 1 Gymnaſium
mit 8 Klaſſen, 10 Lehrern und 84 Schülern. Die Zahl der Real-
und höheren Bürgerſchulen, welche zur Abiturientenprüfung be
rechtigt ſind, beträgt in der ganzen Monarchie 52 mit 388 Klaſſen,
15,535 Schülern und 674 Lehrern. (Hiervon hat die Prov. Sachſen:
7 Schul., 55 Kl., 2058 Schül., 111 Lehr.) Die Zahl der Gewer-
beſchulen in der ganzen Monarchie beträgt 24 mit 94 Lehrern. Sie-
ben Gewerbeſchulen ſind zur Abiturientenprüfung berechtigt. (Die Pro-
vinz Sachſen hat 3 Gewerbeſchulen mit 12 Lehrern.) Seminare
endlich beſtehen in Preußen 50 mit 261 Lehrern (Sachſen 9 mit 41
Lehrern) und etwa 2500 Seminariſten und 60 Seminariſtinnen, deren
Curſus faſt überall dreijährig iſt. Die Seminare für Lehrerinnen be
finden ſich in Berlin Poſen, Droyßig, Paderborn und Münſter.

Näch dem zuletzt erſtätteten amtlichen Berichte war der
Stand der Cholera in der Monarchie folgender: Jn der Pro-
vinz Preußen herrſcht die Krankheit nur noch in geringem Maße,
in Danzig, Elbing, ſowie im Danziger Landkreiſe in dem Marien
bürger und Pr. Stargaäardter Kreiſe hat ſie aufgehört. Danzig hat
1328 Erkrankungen und 804 Todesfälle gehabt, Elbing 424 und 217,
der Landkreis Danzig 938 und 563, der Kreis Marienburg 2424 und
1523, der Kreis Pr. Stargardt 2273 und 1524. Jm Regierungsbe-
zirke Marienwerder wären bis Mitte November 308 Ortſchaften von der
Epidemie befallen, und in 220 Ortſchaften iſt die Krankheit als erlo

ſchen zu betrachten. Es waren im Ganzen 9294 erkrankt, 3485 gene-
ſen, 5641 geſtorben. 88 Ortſchaften ſind noch nicht ganz von der
Krankheit befreit, und unter dieſen iſt die Stadt MärkiſchFriedland
noch ſehr heimgeſucht. Jn den Regierungsbezirken Frankfurt, Kös
lin und Stettin geht die Cholera mehr und mehr zu Ende. Jn der
Stadt Prenzlau (zählt 12,556 Einw.), wo ſie jetzt auch im Abnehmen
begriffen iſt, erkrankten zuſammen bis zu Ende v. M. 1566, ſt. 523,
gen. 860, in Beſtand 183. Jn der 4. Woche des Beſtehens hat die
Krankheit die größte Heftigkeit gezeigt, und ſeit dieſer Zeit iſt ſie im
Abnehmen.

Frankreich.
Paris, den 19. Dezember. Louis Napoleon jagt in Compiègne

und ſeine Miniſter disputiren in Paris. Das Publikum amüſirt ſich
damit, dieſe Uneinigkeiten zu übertreiben, von Nichts zu ſprechen, als
von Zänkereien, die zwiſchen den Miniſtern vorgefallen ſein ſollen. Dies
ſind lauter müßige Gerüchte. Allein wir leben in einer Hofatmoſphäre,
in der eben nur Dinge dieſer Art erzählt werden können. Louis Na
poleon ſoll den Senatoren, die ihm ſagten, daß ſie deswegen Bedenken
trügen, ihm das Recht, den Tarif zu regeln, zu übertragen, weil ſie
fürchteten, daß er einen Handelsvertrag im liberalen Sinne mit Eng
land abſchließen könnte, erwidert haben daß er nicht daran denke, einen
ſolchen Handelsvertrag abzuſchließen. Da haben Sie eine dieſer Hof
anekdoten! Jn den politiſchen Hofzirkeln ſpricht man wieder von
anderen Dingen. Man erzählt ſich, daß Nachrichten aus der Schweiz
angelangt ſeien, denen zufolge die Proklamation des Kaiſerthums in den
katholiſchen Kantonen von der Geiſtlichkeit mit Freudenfeuern begrüßt
worden ſei. Sogar telegraphiſche Depeſchen mit ähnlichen wichtigen
Nachrichten zirkuliren. So wurde heute von Compiègne hierher tele-
graphirt, daß die Weiber der Halle daſelbſt dem Kaiſer ein Bouquet
überreicht haben. Daß ſind doch gewiß welterſchütternde Dinge! Jch
kann Jhnen nichts melden als ſolche Lappalien, weil Alles hier zuſam
mengeſchrumpft und klein wird. Doch nein, ich habe doch heute von
einem Buchhändler etwas gehört, was ich Jhnen noch zum Schluſſe an
zeigen will. Derſelbe wollte Voltaire's und Rouſſeau's Werke anzeigen
und erhielt nicht dazu die Erlaubniß. Voltaire und Rouſſeau

ſind in Paris verboten. (N. Z.)
Schweiz.

Von der Aar, den 17. Dezember. James Fazy hat nach einer
ſtürmiſchen Großrathsſitzung ſeine Entlaſſung als Staatsrath einge
reicht. Er hatte Namens der Regierung Zurückſtellung der Budgetbe-
rathung bis zum März 1853 verlangt, wurde aber von dem Großraths
Präſidenten Düchoſal und von dem Oppoſitionsmitgliede Benit be
kämpft. Zornig verließ er den Saal, und nach wenigen Minuten kam
ſein Entlaſſungsgeſuch. Die beſtürzte Majorität ernannte ſogleich eine
Kommiſſion von ſieben Mitgliedern, um Hrn. Fazy zum Rückzug ſeines
Geſuchs zu bewegen, und wählte ihn noch in der nämlichen Sitzung
zum Ständerath. Aber auch ſein Gegner Düchoſal wurde zu derſelben

Funktion gewählt. (Fr. P.3.)Dänemark.
Kopenhagen, den 19. Dezember. „Kjöbenhavnspoſten“ theilt mit,

„damit man nicht glauben ſolle, daß die Sache der königlichen Bot
ſchaft, die Erbfolge betreffend, ganz ins Stocken gerathen wäre“, daß
der Wortführer des Ausſchuſſes, Etatsrath Larſen, jetzt die motivirten
Vota der drei Fraktionen des Ausſchuſſes erhalten habe, und daß ein
vollſtändiges Gutachten aller Wahrſcheinlichkeit nach vor Ende des Jah
res fertig und gedruckt werden würde. Somit würde alſo das betref
fende Gutachten gleich nach Neujahr dem Aunusſchuſſe des Vereinigten
r vorgelegt werden können, um noch ſchließlich genehmigt zu
werden.

Mit der dieſen Vormittag hier angekommenen Poſt aus Stock
holm geht die Nachricht ein, daß Jhre Königl. Hoheit die Kron
prinzeſſin von Schweden und Norwegen am 14. d. M. des
Mittags um 12 Uhr von, einem Prinzen glücklich entbunden
worden iſt. Der Prinz hat die Namen Karl Oskar Wilhelm Frederik
erhalten.

Provinzielles.
Magdeburg, den 21. Dezember. Die von dem neugewählten

Herrn Paſtor Abel in St. Ulrich gehaltene Antrittspredigt wird in
dieſen Tagen, von Heinrichshofen verlegt, im Druck erſcheinen.

Das vorläufige Reſultat der am 3. d. M. und den folgenden
Tagen hier ſtattgehabten Volkszählung ſtellt ſich dahin heraus, daß,
außer dem Militär, die Altſtadt Magdeburg gegenwärtig 54,805 Ein

wohner hat. (M. C.)Lveales.
Halle, den 22. Dezember. Dem von den Kuſtoten der evangeli-

ſchen Pfarrkirchen, ſowie der katholiſchen und jüdiſchen, Gemeinde hier
ſelbſt beim Abſchluſſe des Kirchenjahres 1851 52 aufgeſtellten Ver
zeichniſſe der Geborenen, Getrauten, Geſtorbenen u. ſ. w, entnehmen wir

kopulirt 373 Paare; geborenFolgendes: Es ſind im Ganzen



7556 eheliche Söhne und 498 eheliche Töchter; 98 uneheliche Söhne
und 90 uneheliche Töchter außerdem 30 Söhne und 36 Töchter todt-
geboren mithin in Summa 1308 Geburten überhaupt. Geſtorben
ſind 263 Perſonen männlichen Geſchlechts und 196 Perſonen weiblichen
Geſchlechts, in Summa 459 Perſonen unter 10 Jahren, ſowie 252
Perſonen männl. Geſchlechts und 212 Perſonen weibl. Geſchlechts, in
Summa 464 Perſonen über 10 Jahren. Kommunizirt haben über-
haupt 9937 Perſonen, mithin 1170 Perſonen mehr als im vergangenen
Jahre, wo die Zahl der Kommunikanten 8767 Perſonen betrug.

Geſtern iſt der Landrath a. D. Hr. v. Baſſewitz in ſein
neues Amt als unbeſoldeter Stadtrath eingeführt worden.

Am 20. d. M. Abends 9*/, Uhr iſt der Direktor des hieſigen
Königl. Pharmazeutiſchen Jnſtituts, Profeſſor Dr. Karl Steinberg,
in einem Alter von 41 Jahren an der Bruſtkrankheit verſtorben. Er hin
terläßt außer ſeiner Gattin 2 Kinder im zarteſten Alter.

Jn neuerer Zeit iſt mehrfach auf hieſigem Königl. Poſt Amte
durch Aufgabe fingirter Adreſſen Poſtvorſchuß in betrüglicher Weiſe
erhoben worden. Den Bemühungen unſerer Polizei iſt es gelungen,
einen jungen Menſchen von 16 Jahren, einen Drechslerlehrling, als den
Betrüger zu entdecken, und ihn zur verdienten Strafe dem Gericht zu

überliefern. (N. H. J.)
Vermiſchtes.

(137. Aufl.) Wachslicht.
S (138. Räthſel.)

Ein rieſengroßer Säemann
Durchſchreitet das erſchrockne Land,
Um ſeiner Schultern breite Kraft
Den dunkeln Mantel weit geſpannt.
Hin wallt des Hauptes wirres Haar,
Die Augen funkeln gähe Glut,
Sein Odem ſchnaubt weit durch das Thal,
Sein Fuß zertritt den Wald voll Muth
e a

Literariſches.
„Spät kommt Jhr, doch Jhr kommt!“ Da der Mitarbeiter unſeres Blat-

Tief in den Mantel greift er ein,
Der ſeine Schultern weit umſchlingt,
Und ſtreuet aus die volle Saat,
Die nimmer doch Gedeihen bringt.
Denn nimmer ſproſſet ihr der Keim,
Nie treibt den Halm ſie himmelan,
Das warme Leben flieht, wo ſie
Umhergeſtreut der Säemann.

üv”Voaoòsranoiwoc*nnuAÄSaaamnaaeeeeee h

Yorks Ehrentag, der durch eine Reihe charakteri
im friſcheſten Andenken der Mitkämpfer lebt,
Möckern, wo der wackere Held Hiller von G
palme erſtritt, ſind durch die bienen
keit mehrerer Tag
Auch die Schickſale Yorkſchen Korps in den Kantonnements am
Rhein, die ruhmreiche Tapferkeit in den unglücklichen Gefechten bei Mont

mirail e. und den letzten Strauß bei Paris wird der Leſer mit nicht
geringem Intereſſe verfolgen.

Droyſen hat es verſtanden, die rauhe Perſönlichkeit des „alten Jſe
grimm“, der doch unter der ſchroffen Hülle ein warmes Herz barg, und
nicht nur ein Vater der Soldaten, ſondern auch ein liebevoller Patriarch
ſeiner Familie, und denen ein zuverläſſiger Freund war, die einmal ſein
Vertrauen gewonnen, mit äußerſter Geſchicklichkeit in einem feſſelnden
Bilde darzuſtellen. Wahrhaft erfriſchend wirken die Ausbrüche ſeiner
derben Freimüthigkeit im Verkehr mit aller Welt. Der friſche Ausdruck
ſeines kräftigen preußiſchen Selbſtgefühls z. B. in Naſſau und Paris das
volle Bewußtſein, zu dem glücklichen Ausgange nicht das Wenigſte beigetra
gen zu haben, macht eben den alten Haudegen zu einem rechten Vertre
ter des damaligen preußiſchen Heeres und Volkes.

So ſchmerzlich endlich der Eindruck iſt, den das Verkümmern des
greiſen Helden in Jammer aller Art, das Selbſtverzehren ſeiner dämoni
ſchen Kräfte in dem Winkel eines ſchleſiſchen Landgutes hervorruft, ſo er
quickend für das deutſche Bewußtſein iſt dagegen der Eifer, mit dem
der Hiſtoriker gegenüber den franzöſiſchen und ruſſiſchen Entſtellungen den
wahren Antheil der preußiſchen Waffen an der Befreiung des Vaterlan-
des ins Licht geſtellt hat. Man erkennt zu rechtem Troſte, wie die alte
Kraft der Väter in dem deutſchen Michel noch immer lebt. Nur etwas
mehr nationaler Egoismus und weniger Gerechtigkeit für jeden fremden
Schwätzer und Sophiſten, mehr wahres Nationalgefühl und Nationalſinn,
anſtatt geſchwätziger Selbſtbeſpiegelung und eitlem Schollenpatriotismus,
mehr Treue und Ausdauer ſtatt der Redensarten von alten Tugenden
und der fliegenden Champagnerhitze, und das Ausland, ſo darf man
hoffen, wird doch noch einmal aufhören, das deutſche Volk blos als den
„Dung der Ctiviliſation“ zu behandeln.

Ausſtattung und Einband ſind in derſelben einfachen, aber würdi-i echung der früheren Bände des vorliegenden Droyſentes, der die Beſpr chung früh c g V gen Weiſe geliefert, wie bei den früheren Bänden. Soll einmal auch
ſchen Werkes eröffnet hatte, unbegreiflicherweiſe den dritten Theil den Nünglt vierteljälder Biograpbie des General York unberückſichtigt gelaſſen hat, den Jünglingen eine Feſtgabe empfohlen werden, ſo möchten wir vorzugs-
ſo glauben wir jetzt berechtigt zu ſein, die Heldengeſtalt des alten bären- weiſe auf dieſes Werk hinweiſen 2 Die Gr
haften Recken unter die blumigten, duftigen Geſtalten unſerer modernen 5Lyriker verſetzen zu dürfen. Wir zaudern um ſo weniger, diejenigen un- Meteorologiſche Beobachtungen. Seiffert
ſerer Leſer denen das gedachte vortreffliche Werk noch nicht, oder nur 22. Dezember Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel, De
theilweiſe bekannt ſein ſollte, darauf aufmerkſam zu machen, als in der s 6 Pf.,That auch der Schlußband den beiden erſten Theilen in jeder Art auf Luftdruck 332,08 Par. L. 332,36 Par. L. 332,32 Par. L. 332,25 Par. L. dreiſpalt
das Würdigſte ſich anſchließt. Droyſen führt uns in dieſem Abſchnitte Hunſtdruck 203 var. e G ar r I Sſeines Buches in die gewaltige Heldenzeit von der Schlacht an der Katz- ſt 448 ar „78 Par. L. 1,76 Par e e
bach bis zu dem ruhmreichen Ausgange des erſten franzöſiſchen Krieges Relat. Feuchtigk 79 pCt. 56 pCt 77 pCt. 71 pCt. c
1814 ein um ſich hernach nur mit den Schickſalen des General York Sag m
zu beſchäftigen. Die glänzenden Schilderungen der Siegesſchlachten an kuftwärme 2,8 Gr. Rm. 3,0 Gr. Rm. 1,6 Gr. Rm. 2,4 Gr. Rm.
den ſchleſiſchen Gewäſſern, des blutigen Sturmes auf Wartenburg, D Der kuftdruc iſt auf 0 Gr. Reaumur reducirt und Irl

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge und Poſten in Halle.

Abg. na 3, 7*, 84 U. Morg., 114* U. Vorm., 14, 44 U. Nachm., 84** U. Abds. n DeAn en Leipzig 7*, 74 u. Morg., 124 U. Mitt., 44, 64 u. Nachm., 75*, 103 u. Abds. Perſonengeld: I. Kl. 27 Sgr., I. Kl. 18 Sar., III. Kl. 11 Sgr giebt ſie

rath ſta
Abg. na 74**, 74* u. Morg., 124 U. Mitt., 64 U. Nachm., 74* U., (übern. in Cöthen), 103 u. Abds. I. Kl. 2 Thlr. 9 Sgr., II. Kl. 1 Thlr.An Magdeburg zu. 7* u. (iſt in Cöthen übern. 84 U. Morg., 114* u. Vorm., 14 u. Nachm. 84 u. Abds. im. Kl. 29 Sr. bu 16 Sgr r
Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen Wulffen, Gr. Weißandt, Niemberg u. Gröbers an. Die mit bezeichneten d gFor
Züge ſind Schnellzüge, welche zwiſchen Halle und Leipzig gar nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale und Schönebeck, von Magdeburg nach Halle en
nur bei Cöthen und Schönebeck anhalten. Der Perſonenzug, der 64 Uhr Nachm. von Halle nach Magdeburg abgeht, bringt Reiſende mit dem Güterzuge 73 Uhr Abends ten auch
von Cöthen bis Deſſau in II. und III., von Deſſau bis Wittenberg nur in III. Wagenklaſſe weiter. Außer den fahrplanmäßigen Zügen geht um 3 Uhr Nachm. von Magdeburg Katholik
ein Güterzug mit welchem für alle Stationen (die Anhalteſtellen ausgenommen) Reiſende in II. und III. Klaſſe befördert werden. Derſelbe trifft gewöhnlich um 6—6 Uhr unvergle

Abends in Halle ein, ProteſtaG

Abg. na 74** Uhr Morgens, 44* Uhr Nachmittags. JnI Berlin r de cbds. I. Kl. 5 Thlr. 9 Sgr., II. Kl. 3 Thlr. 19 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. proviſ
Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht. Die mit bezeichneten Schnellzüge halten zwiſchen Halle und Cöthen nicht an. die Ge

Ständer
Abg. na 34**, 64 9 U. Morg. 13* U. Nachm. 77 Abds. I. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 2 Thlr. 5 Sgr., III. Kl. 1 Thlr. 20 Sgr. in 1 Tage hin und Dit e Erfurt 71* u. Morg., 114* U. Vorm., 41 u. Nachm., 8* U. Abds. zurück II. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 2 Thlr. 12 Sgr. gr. ger nd g.

Abg. na 34**, 64, 9 U. Morg., 14* U. Nachmit. I. Kl. 5 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 3 Thlr. 9 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 17 Sgr., in 1 Tage hin u. zurück DiAnt; r Eisenach 71 Morg., 114*u. Vorm., 43 u. Nachm., 8*u. Abds. II. Kl. 5 Thir. 26 Sgr., III. Kl. 3 Thlr. 20 Sgr. j hen ſteuer
Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt. Tr

proponi
Abg. nach 34**, 9 U. MorgensAnk. von Cassel 114*'u. Vorm. (iſt in Eiſenach übernachtet), 44 U. Nachm. I. Kl. 9 Thlr. 8 Sgr., II. Kl. 5 Thlr. 18 Sgr., III. Kl. 4 Thlr. 6 Sgr. r

Abg. nach 34**, 9 U. Morgens Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbe DiAnk. von Frankfurt d. u. Vorm. iſt in Eiſenach übern.), 44 U. Nachm. (iſt in Caſſel übern. förderung. Ne
Die mit bezeichneten Schnellzüge halten bei Corbetha, Köſen, Sulza, Vieſelbach und Herleshauſen gar nicht, bei Fröttſtedt nur auf der Tour von Halle an. niteur“

mm
Abgehende Perſonenpoſten von Halle nach Nordhauſen täglich 10 Uhr Vorm. u. 10 Uhr Abends, nach Bitterfeld täglich 14 Uhr Nachm. nach Ei s- J

leben täglich 34 Uhr Nachm., nach Wettin täglich 4 Uhr Nachm., nach Cönnern täglich 7 Uhr Abends, nach Schraplau Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend und
Sonntag 4 Uhr Nachm., nach Löbejün Dienſtag Donnerſtag und Sonnabend 4 Uhr Nachm. v e Lord DAnkommende Perſonenpoſten in Halle von Nordhauſen täglich 64 Uhr Morgens u. 3 Uhr Nachm., von Bitterfeld, Cönnern und Wettin täglich Derby'
8 Uhr Morgens, von Eisleben täglich 11 Uhr Vorm., von Schraplau Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend und Sonntag 9 Uhr Vorm., von Löbejün Dienſtag, Don Sitzung

nerſtag und Sonnabend 74 Uhr Morgens. wiederFahrpreiſe. Cours nach Nordhauſen (pr. Meile 6 Sgr.): Bis Langenbogen (2 M.) 12 Sgr., Eisleben (44 M.) 27 Sgr., Sangerhauſen (74 M.) 1 Thlr. v
134 Sgr., Roßla (94 M.) 1 Thlr. 27 Sgr., Nordhauſen (124 M.) 2 Thlr. 134 Sgr. Cours nach Eisleben (pr. M. 5 Sgr. Bis Langenbogen (2 M.) 10 Sgr., J
Eisleben (44 M.) 224 Sgr. Cours nach Bitterfeld (pr. M. 5 Sgr. Bis Brehna (24 M.) 134 Sgr., Bitterfeld (44 M.) 214 Sgr. Cours nach Cönnern (pr. M. bei geſt
5 Sgr. Bis Cönnern (54 M.) 174 Sgr. Cours nach Schraplau (pr. M. 5 Sgr. Bis Teutſchenthal (14 M.) 84 Sgr., Schraplau (3 M.) 15 Sgr. Cours nach Ar
eöbejün (pr. M. 5 Sgr. Bis Löbejün (24 M.) 133 Sgr. Cours nach Wettin (pr. M. 4 Sgr. Bis Wettin (23 M.) 11 Sgr. Mordge

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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